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Halle 2 Nov
Der zweite kommunale Wahlbezirksverein

beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung wie nicht anders zu er
warten war einſtimmig den en Stadtverordneten Apelt
als Kandidaten für die III Abtheilung zur Wiederwahl zu em
fehlen Auf die Kandidaten die für die II Abtheilung zuriederwahl oder zur Neuwahl empfohlen werden jetzt ſo

einzugehen erſcheint uns verfrüht ſo lange nicht die von den
vereinigten kommunalen Vereinen eingeſetzte Kommiſſion mit
ihren Beſchlüſſen zu Ende iſt

Eröffnung des 3 Mädchenhorts Mit demgeſtrigen Tage iſt in der Schule am Völlbergerwege ein neuer
dritter Mädchenhort eröffnet worden der ſich den bereits be

ſtehenden 6 Knaben und 2 Mädchenhorten als neunte Anſtalt
anreiht Die Eröffnuugsfeierlichkeit ging im Beiſein der Vor
tandsmitglieder des halleſchen Vereins für Knaben und
dädchenhorte ſowie verſchiedener Freunde und Gönner der

Hortſache vor ſich An Stelle des durch Krankheit verhinderten
erſten Vorſitzenden des Vereins Herrn Rentier Demuth des
verdienſtvollen Brgründers und Förderers der hieſigen Hort
einrichtungen begrüßte der Rektor der Schule HerrDr Wohlrabe die an der Feier Theilnehmenden Er hob
in ſeiner Anſprache die Abſichten und Ziele der Hortbeſtrebungen
hervor und gedachte mit Freude und Genugthuung der beſonders
glücklichen Entwickelung der halleſchen Einrichtungen Nachdem
im Jahre 1885 die beiden erſten Horte für Knaben errichtet
worden haben die Opferwilligkeit der Mitbürger das dankens
werthe Entgegenkommen der ſtädtiſchen Behörden und namhafte
Schenkungen Einzelner die Errichtung weiterer Anſtalten zuletzt
einer Haushaltungsſchule für die vor der Schulentlaſſung ſtehen
den Zöglinge der Mädchenabtheilungen ermöglicht Die natur
emäß ſich ſteigernden Ausgaben ca 12,000 M jährlich er
ordern allerdings die Betheiligung noch weiterer Kreiſe der

Bürgerſchaft namentlich derer für die der Goethe ſche Satz gilt daß
Geben eine Sache der Reichen ſei Möchten überhaupt alle

die denen werkthätige Theilnahme an dem Looſe des kleinen
Mannes als erſtes Pflichtgebot der Gegenwart erſcheint auch
den Beſtrebungen des Vereins für Knaben und Mädchenhorte
ſich nicht entziehen

Jagdverpachtung n dem geſtrigen Termin zur
Verpachtung der Jagdnutzung in der HalleſchenFreiimfelder
Giebichenſteiner und Hordorfer Feldmark ſoweit letztere zur
Stadt Halle gehört auf die ſechs Jahre vom Ende der geſetz
lichen Jagdzeit des Winters Den bis zum Ende der Jagd
zeit des Winters 1903/1904 wurden folgende Meiſtgebote ab
egeben auf das I Revier 710 M vom Kaufmann Herrn
einrich Huth aus Wörmlitz auf das II Revier 700 M von

Herrn Profeſſor Frhrn v Mering hier auf das III Revier
900 M vom Kaufmann Herrn Julius Korte hier auf das
IV Revier 610 M von Herrn Sanitätsrath Dr Mekus hier
auf das V Revier 1100 M von Herrn Fabrikbeſitzer Hugo
Damm hier

Spende Herr Geh Kommerzienrath Dehne hat der
in ſeiner Fabrik beſtehenden Unterſtützungskaſſe 10,000 M über
wieſen Aus den Zinſen des Unterſtützungsfonds ſollen Arbeitern
die durch Krankheits oder Sterbefälle in ihren Familien in Noth
gerathen Beihilfen gewährt werden

Stadttheater Die romantiſche Oper Das Nacht
lager in Granada, die gelegentlich der erſten Aufführuneinen ungetheilten Erfolg errang wird morgen Mittwoch abend
wiederholt Den Beſchluß des Abends bildet wieder das Ballet
Puppenfee Am Donnerstag ſoll Lohengrin zum

erſten male wiederholt werden Es iſt der Direktion gelungen
den königl bayriſchen ler Je cesco Andrade
u einem Gaſtſpiel zu gewinnen Das Gaſtſpiel ſoll noch im
Laufe dieſes Monats ſtattfinden

Bulß Konzert Ueber den am 5 November in den
Kaiſerſälen hier auftretenden Sänger Paul Bulß äußert ſich

ein frankfurter Bericht Am Stadttheater zu Frankfurt a M
trat am 8 und 9 Oktober der Hofopernſänger Paul Bulß im
Abonnementskonzert des Opernhauſes auf Bis jetzt erzielte
kein Sänger einen ſolchen unbeſtrittenen Erfolg einen ſo
ſpontanen Enthuſiasmus Aus dem Programm für dashieſige Konzert erwähnen wir nur die große Löwe ſche Ballade
Gregor auf dem Stein ſie wird wegen ihrer Schwierigkeit im

dert ſehr ſelten eigentlich nur von Gura und Bulß ge
ungen

Das heutige Hutcheſon Konzert kann nicht
ſtattfinden

Vereine und Verſammlungen Jn der geſtrigen
Generalverſammlung der gegenſeitigen Krankenunter
ſtützungs Geſellſchaft ergab die Rechnungslegung eine
Einnahme von 2281 02 Mark Ausgabe von 2466 94 Mark
die mit dem vorhandenen Beſtänden am 1 Oktober 1897
noch einen Kaſſenſtand von 2173 05 M ergab An Kranken
geldern ſind allein 2136 60 M und Sterbegeldern 210 M aus
gegeben Die turnusmäßig ausſcheidenden fünf Vorſtandsmit
glieder wurden wieder und Schneidermeiſter Schlag und
Tiſchlermeiſter Strietzel als Erſatzmänner neugewählt Die
Ausgehzeit ſetzte man bis abends 6 Uhr feſt Der Steno
tachygraphenverein Saalia hierſelbſt eröffnet morgen
abend 9 Uhr in Hering s Reſtaurant hier Geiſtſtraße 38 einen
neuen Unterrichtskurſus für Herren und Damen Anmeldungen
werden im Unterrichtslokale angenommen Der neue Verein
Euterpe veranſtaltete am Sonnabend eine Aufführung von
Thereſe Krones im Wintergarten die recht gut glang

Die Darſteller thaten ihr Beſtes Das zahlreich erſchienene
Publikum ließ es an Beifall nicht fehlen An die Vorſtellung ſchloß
ſich ein Ball an der ebenfalls in recht gemüthlicher Weiſe verlief

Der Evangeliſche Arbeiterverein hörte in ſeiner
geſtrigen Monatsverſammlung einen Vortrag des Herrn Hilfs
rage von Bröcker über Ernſt Moritz Arndt An die
begeiſterten Worte des Redners ſchloß ſich im Rückblick auf das
Reformationsfeſt der Geſang des a Ein feſte Burg
an Nach Aufnahme von 25 neuen Mitgliedern folgte ein Be
richt über den Arbeiterinnenverein Dann wurden die Berichte
aus den Gruppen entgegengenommen Monatsverſammlungen
werden abgehalten am 22 Nov, 13 Dez am 30 Dez Weih
nachtsfeier 10 Jan 1898 31 Jan 21 Febr 7 März28 März Das Stiftungsſeſt der Gefangsabtheilung findet am
15 Nov in Bellevue Hofjäger ſtatt

Herbſtkontrollverſammlung Morgen findet auf
dem Hofe der n am Paradeplatz um 8 Uhr vormittags Kontrollverſammlung der Provinzial Jnfanterie
für die Jahresklaſſen 1896 und 1897 und um 10 Uhr für
ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften Böllberg Burg
bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz
Gimritz bei Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönne
wiß Wörmlitz Zöberitz ſtatt Morgen mittag um 12 Uhr
wird dann die Controllverſammlung für die Spezialwaffen
des Jahrgangs 1890 abgehalten Zu letzteren gehören wie wir
ausdrücklich hemerken wollen Garde Provinzial Jäger Pro
vinzial Kavallerie Provinzial Feld Artillerie Provinzial Fuß
Artillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffer
truppen Provinzial Train Krankenträger Sanitätsperſonal
Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oeko
nomie Handwerker Marine

I Veiblatt zu Nr 514 der Saal
Er ion Ein ſchweres Unglück ereignete ſich heute

morgen 6 Uhr in den Räumen unſeres Schlacht und Viehhofes
Um angegebene Zeit nahmen die in der Reſtauration anweſendenGäſte e rdeche einen intenſiven Gasgeruch wahr Der
24 jährige Kellner Otto Glaſer begab ſich unvorſichtigerweiſe
mit einem offenen Lichte nach den Kellerräumlichkeiten wo ſich
der Hauptgasſtrang befindet Kaum hatte er die Thür geöffnet
als ein furchtbarer Knall ertönte die Kellerthür wurde durch
den Druck des explodirenden Gaſes ausgehoben und der un
glückliche junge Mann gegen die Wand geworfen Glaſer blieb
mit zerſchinettertem Schädel liegen Er gab noch einige
Lebenszeichen von ſich ſtarb aber ſchon auf dem Transport
zum Krankenhauſe Die Exploſion hat großen Schaden an
gerichtet Durch den Druck hob ſich das Kellergewölbe und der

ußboden der darüber liegenden Reſtauration ſämmtliche
Fenſter und Thüren der Parterreränme wurden demolirt
Spiegel Bilder ſtürzten von den Wänden eine ganze Anzahl
Kangrienvögel wurden getödtet Mehrere Gegenſtände Petroleum
lampen uſw wurden aus den zerſplitterten Fenſtern circa 10 14
weit geſchleudert Sogar einige Fenſter unter dem Dache des
2 Stock hohen Gebäudes zerbrachen Der angerichtete Schaden
wird auf 23000 M geſchätzt Das unglückliche Opfer der
Exploſion der Kellner Glaſer wird allgemein bedauert Jn
nächſter Zeit wollte er ſich mit der im gleichen Reſtaurant an
geſtellten Köchin verheirathen Herr Bauinſpektor Schreyer
nahm gemeinſam mit Beamten der Staatsanwaltſchaft heute
morgen den Thatbeſtnnd auf

Vom Tage Ueberfahren wurde geſtern abend kurz
nach 6 Uhr ein Kind von einem mit Kohlen beladenen Hand
wagen der Unfall fand an der Ecke Geiſt und Neumarktſtraße
ſtatt Das Kind kam dabei mit leichten Verletzungen davon
Durch ein Rollgeſchirr das in der Mansfelderſtraße beim Aus
weichen vor der elektriſchen Bahn geſtern vormittag an eine
Straßenlaterne ſtieß wurden an dieſer 4 Scheiben zerbrochen

IUnfallschronikk Der Dienſtmann M ſtürzte geſtern
die Treppe hinunter und zog fich dabei einen Rippenbruch zu
F Die unverehel Anna Richter knickte am Sonntag abend beim
Verlaſſen des Motorwagens auf der Magdeburgerſtraße mit
dem rechten Fuße um und brach den Knöchel Während geſtern
nachmittag mehrere Knaben ſich mit einem leichtſinnigerweiſe
ihnen anvertrauten kleinen Hinterlader beſchäftigten entlud
ſich das Gewehr ierbei wurde der gänzlich unbetheiligte
11 jährige Sohn der Wittwe Conrad aus Cönnern verletzt indem
ihm das Geſchoß in die linke Wade drang Mit Hilfe der
Nöntgenſtrahlen ſoll in der hieſigen Klinik das Projektil
entfernt werden Der Dienſtknecht Otto Kulak äus Zwint
ſchöna der ein Meſſer der Häckſelmaſchine abſchrauben wollte
glitt da das Meſſer eingeroſtet ab und brachte ſich eine erheb
liche Schnittwunde am linken Damen bei Der Wirthſchafts
lehrling Paul Hamann aus Beyersdorf welchem der Wind den
Hut entführt hatte ſtürzte auf der Jagd nach der flüchtigen
Kopfbedeckung an einer etwas abſchüſſigen Stelle ſo
unglüulich hin daß er den rechten Oberſchenkel brach
Der Hüfner Eduard Finke aus Plotha ſtürzte geſtern als beim
Rübenfahren die Vorderaxe brach aus der Schoßkelle brach
dabei das Schlüſſelbein und quetſchte ſich die linke
Schulter Die Dienſtmagd Roſalie Teichmann aus Hohn
dorf hatte im Kuhſtalle beim Füttern das Unglück auszugleiten
und die rechte Knieſcheibe zu brechen Die Verletzten ſind
ſämmtlich in kliniſcher Behandlung

Diebſtahl oder Schabernack Geſtern abend
wurde dem Handelsmann Herzog aus Giebichenſtein ſein zwei
ſpänniges vor dem Grundſtück Königſtr 21 ſtehendes Fuhrwerk
geſtohlen Heute früh um 3 Uhr wurde das Geſchirr auf dem
Böllbergerwege wieder aufgefunden

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag den 1 November
Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten

berger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Eingegangen iſt wieder eine Petition von Auwohnern der

Kl Wallſtraße Ankauf und Niederlegung des Zwarg ſchen
Hauſes Kl Wallſtr 5 ſeitens der Stadt betreffend Da der
Magiſtrat noch keine Stellung dazu genommen wird die
Petition der Baukommiſſion überwieſen daſſelbe geſchieht mit
der vor acht Tagen eingelaufenen Petition Schotter Kanal
anſchlußgebühren Ermäßigung betr da der Beſcheid des
Magiſtrats der nur eine Ratenzahlung zulaſſen will nicht im Sinne
der Petenten iſt Ein Aſſiſtent aus Exfurt wendet ſich als
Erbe eines der Häuſer auf der Mauerſtraße welche die die
Promenade vernnzierende Jnſel bilden mit der Bitte an die
Behörden ihm ſein Haus abzukaufen Da der Magiſtrat ſich
über den Ankauf der Häuſer noch nicht ſchlüſſig gemacht und
zuſagt in nächſter Zeit den Fluchtlinienplan vorzulegen wird
die Petition auf vier Wochen zurückgeſtellt

1 Antrag den Magiſtrat zu erſuchen die Stadtbahn und
die Straßenbahn um Offerten auf Kraftabgabe
zur Vertheilung in die Stadt anzugehen Schon in
der Sitzung vom 11 Oktober d J iſt aus der Mitte der Stadt
verordneten Verſammlung dieſer Antrag geſtellt worden um den
elektriſchen Betrieb für die kleineren gewerblichen Geſchäft ein
zubürgern Es wurde geſagt daß zunächſt dazu 1 oder
2 Maſchinen von ungefähr 500 Pferdekräften ausreichen Eine
größere Einnahme ſoll aus der Vertheilung der elektriſchen
Energie in der Stadt zunächſt nicht beabſichtigt werden Der
Referent hebt zur Begründung und Empfehlung der Vorlage
die große Bedeutung der Elektrizität für die Jetztzeit hervor
Rapide hätten ſich die früher einer Verbreitung entgegenſtehenden
Koſten vermindert Noch vor ungefähr 10 Jahren koſtete eine
Pferdeſtärke 40 Pfg heute iſt ſie ſchon mit 10 Pfg zu beſchaffen
Daß dieſer Umſtand für das Kleingewerbe eine großartige Per
ſpektive eröffnet erſcheine ſelbſtverſtändlich Jn jeder Etage
können kleine Motoren aufgeſtellt werden jedem iſt es möglich
ſich Maſchinenkraft für billiges Geld zu verſchaffen Der Zeit
punkt dafür iſt jetzt beſonders günſtig da die eine Lokalbahn einen
Erweiterungsbau und die zweite einen Neubau vorhabe Beide
Geſellſchaften könnte man um Offertenabgabe erſuchen Jn
Berlin zahlen die Elektrizitätswerke 10 Proz der Brutto Ein
nahme was auch hier in Betracht gezogen werden muß Jm
Jntereſſe der Stadt ſelbſt liege es die beiden Straßenbahnen zu
berückſichtigen da dieſe aus mancherlei Gründen in der Lage
ſind verhältnißmäßig billig zu liefern Die Verantwortung ein
eigenes Elektrizitätswerk jetzt ſchon zu errichten erſcheint dem
Referenten zu groß weil es ungewiß iſt ob es ſich rentirt Die

roßen Elektrizitätswerke ſeien aber jetzt auch mit Arbeiten
o überhäuft daß an eine Verwirklichung dieſes Projekts vor
dem Jahre 1905 nicht gedacht werden kann Da erſcheine es
doch praktiſcher erſt zu verſuchen ob ſich eine ſolche Anlage
rentirt und wie ſie ſich einführt man käme dann doch auch
ſchneller zu einer ſolchen ohne Riſiko Auch Berlin habe klein
angefangen warum ſollte es Halle nicht auch thun Später
könnte man ja an die Errichtung einer großen elektriſchen Cen
trale herangehen die ihre Kraft nicht nur an die Stadt ſondern
auch an die Straßenbahnen abgebe Natürlich müßte eine ſolche
Anlage inmitten der Kohlencentren der Umgegend errichtet
werden im Jnnern der Stadt würden ſich die Betriebskoſten
wegen der Kohlenanfuhr zu hoch ſtellen

ürgermeiſter v Holly Es kommen bei Berathung der
ganzen Angelegenheit drei Fragen in Vetracht Zunächſt will
die Stadt ſelbſt ein Elektrizitätswerk erbauen oder es einem
Unternehmen übertragen Dieſe beiden Fragen ſeien ſchon der
dafür eingeſetzten en überwieſen Jetzt kommt nun die
dritte Frage die der heutige Antrag zur Grundlage habe dazu

e Zeitung Halle Dienstag 2 November 1897

Es ſei dies jedoch nur eine Unterfrage Würde ſie jetzt noch in
die Debatte geworfen ſo würde dies die gang Verhandlungen
der Kommiſſion ſtören die ſich mit großer Majorität in ihrerletzten Sitzung zur Anlage einer ſtadtlſchen elektriſchen Centrale

entſchieden habe Mit nene dung des heutigen Antrages
wolle die Minorität der Kommiſſion jedenfalls einen Druck auf
deren Beſchluß ausüben und ihren Aerger darüber zum Aus

7 rn en t ttadt Brinkmann bemerkte er habe ſich auch unter dMajorität befunden er ſei in der e un eerret worden
g

durch die Zuſammenſtellung die der Magiſtrat betreffs einer
großen Anzahl Städte wo Erfahrungen mit Elektrizitäts
werken geſammelt ſind vorgelegt habe Um die Sache
in Fluß zu bringen ſei er der Majorität beigetreten
Mit dem heutigen Antrage komme ein neues Moment
hinzu das ernſtlicher Erwägung bedürfe Seitens der Kommiſſion
ſei es noch gar n berührt worden Man könne dabei ſchließ
lich beide Straßenbahnen berückſichtigen die eine verſorge denNorden die andere den Süden mit Kraft Hauptſächlich müſſe
man doch die große Tragweite des Beſchluſſes ein eigenes
Elektrizitätswerk zu bauen betonen Viele Städte haben zum
Schaden des Stadtſäckels damit ſchlimme Erfahrungen gemacht
Das Beſte ſei doch das am nächſten liegende Projekt zu
acceptiren und nicht noch eine fünſte elektriſche Anlage zu den
ſchon beſtehenden oder in dem Entſtehen begriffenen der zwei
Straßenbahnen des Rathskellers und des Stadttheaters zu
votiren Jnu Bezug auf die Koſten habe man bei den beiden
letzteren doch ſchon genügend trübe Erfahrungen geſammelt
Durch den heutigen Antrag gebe man der Kommiſſion nur eine
neue Direktive verflichte ſich aber damit zu gar nichts

Stadtv Weiſe bemerkt noch daß die eine Straßenbahn erſt
in einem Jahre in Gang komme und man noch Zeit zur Ueber
legung habe Schließlich könne die Stadt ja nach Ablauf des
Kontraktes die ganze Anlage ankaufen

Stadtv Schmidt beſtreitet daß die Minorität der Kommiſſion
einen Druck auf die Majoritätsbeſchlüſſe ausüben wolle weil
ja doch der heutige Antrag viel eher eingebracht ſei als der
Antrag wegen Errichtung einer elektriſchen Centrale durch die
Stadt Redner erſcheint die heutige Anregung höchſtn und er beantragt ihre eberweiſterg an die

ommiſſion
Stadtv Heiſer giebt anheim feſtzuſtellen ob die Städte

die ein Plus mit ihrem Elektrizitätswerke haben wollen auch die
richtigen Abſchreibungen bei Maſchinen c gemacht

Nach längerer Debatte wird endlich der Antraeenerde an
genommen wonach die heutige Vorlage dem Magiſtrat über
wieſen wird der ſie der gemiſchten Kommiſſion unter Zugrunde

re von Offerten der beiden Lokalbahnen unterbreiten ſoll
Referent Stadtv Weiſe
2 Mittelbewiligung für Hilfsarbeiter bei derHochbauabtheilung des Stadtbauamtes Wie der

Magiſtrat darlegt haben ſich die Arbeiten in der Hochbau
abtheilung des Stadtbauamtes in letzter Zeit bedeutend ver
mehrt und es ſtehen noch viele in Ausſicht ſo u a an der
Schule in der Liebenauerſtraße der Bau eines Aſyls für
Obdachloſe einer Siechenanſtalt einer Bedürfnißanſtalt Um
änderung des Rothen Thurmes Bau des Waſſerthurmes Renovirung er Moritzkirche c Der Mangel an Arbeitskräften hat
ſich ſchon in der mangelnden Sorgfalt bei Ausführung der
Arbeiten bemerkbar gemacht Gefordert werden zur Anſtellung
von Hilfskräften 1375 Mark zu den Laſten des gemeinſchaftlichen

Dispoſitionsfonds
Stadtv Gygas wundert ſich darüber daß ein Mangel an

Arbeitskräften konſtatirt worden ſei und wünſcht daß die
Bureaus gut kontrollirt würden Er habe nichts dagegen wenn
u dieſem Zweck ein Bureauvorſteher angeſtellt werde Feſtſtehe doch daß ein im Privatbureau beſchäftigter Beamter mehr

arbeite als einer im ſtädtiſchen Stadtbanamt Redner frägt
noch an wer die Aufſicht während der achtwöchentlichen
militäriſchen Uebung des Stadtbauinſpektors Walbe geübt und
ob letzterer bei der Häufung der Aufgaben noch unbeſchadet der
zu erkedigenden Buregauarbeiten ſo viel Zeit gewinnen könne
daß er ſich an Preisbewerbungen betheiligen könne wie diesgeſchehen Jn erſter Linie niſſe doch ein ſtädtiſcher Beamter

das Jntereſſe der Stadt wahrnehmen ehe er ſich ſolche Privat
arbeiten leiſte

Stadtbaurath Genzmer entgegnete daß die Kontrolle der
Bureaus während der Abweſenheit des Stadtbaninſpektors von
einem Aſſiſtenten ausgeübt worden ſei und daß Herr Walbe
die Arbeiten für das Preisausſchreiben während ſeiner militäriſchen
Dienſtleiſtung ausgeführt habe Uebrigens könne man ſich doch
nur darüber freuen wenn die ſtädtiſchen Baubeamten ſo tüchtig
ſeien daß ſie ſich erſte Preiſe holten

Stadtv Schmidt betont noch daß die Finanzkommiſſion
auch die vom Stadtv Gygas angezogenen Thatſachen zum Aus
druck gebracht habe

Der Magiſtratsantrag wird ſchließlich auch bewilligt Re
ferenten Stadtv Heiſer und Schmidt

3 Die Entlaſtung der Rechnung der gewerblichenZeichenſchule pro 1896/97 Balance 21,923 10 erfolgte
ohne Debatte ebenfalls

4 Die Annahme eines Kapitals zum Unterhalt
zweier Reihengräber auf dem Nordfriedhofe Das
Kapital beträgt 300 M und die Zinſen ſollen der Wittwe Dewi
r e lange zufließen als ſie die Pflege der Gräber ſelbſt
ausübt

5 Annahme des Antrags die Peißnitzfähre be
treffend Der Wittwe Großmann in Giebichenſtein deren
Ehemann kürzlich verſtorben wird unter denſelben Bedingungen
wie ihrem Ehemann die Peißnitzfähre verpachtet Jn dem
Vertrage wird jedoch feſtgelegt daß es lediglich ihre Sache iſt
ſich mit den anderen Erben ihres Mannes hinſichtlich deren
Rechte aus dem Miethsvertrage auseinanderzuſetzen

6 Die Genehmigung zur Fluchtlinienveränderung für
die zwiſchen Bernhardyſtraße und Pfännerhöhe
projektirte Straße erfolgt erſt nach langer Debatte
Maurermeiſter Friedrich als Bevollmächtigter des Ritter
gutsbeſitzers Beyer in Wormlage will die Straße nur t
ſtatt der feſtgeſetzten 15 m breit machen Er ſt
ſich darauf daß auch für andere Nebenſtraßen eine
ſolche Breite feſtgeſetzt worden ſei Er will die Stadt
für die ausfalleunden 280 qm mit 400 qm Land an einer Ecke
der neuen Straße beſchenken die zu einen Kinderſpielplatz oder
einer Banſtelle Verwendung finden könnte Stadtv Albrecht
iſt gegen den Antrag weil man auf größtmöglichſte Breite der
Straßen ſehen müſſe Der angebotene Platz ſei für einen
Spielplatz übrigens vollſtändig ungenügend Derſelben Anſicht
iſt Stadtv Kohlſchütter Man dürfe Licht und Luft den
Straßenanwohnern nicht rauben Stadtv Heiſer und
Schmädt Stadtbaurath Genzmer und Stadtrath Schulze
ſprechen ſich warm für den Antrag aus der ſchließlich auch an
genommen wurde Dem Stadtv Fölſche verſpricht Stadtbau
rath Genzmer die balvige Vorlage eines Stadtplanes des
Nordeus und Südens der Stadt

7 Die Verpachtung von Parzellen auf dem Süd
friedhofe an den bisherigen Pächter für den Preis von
42 M pro Morgen erfolgt ohne Debatte mit dem Vorbehalt
des Magiſtrats daß am 1 April 1898 einige Parzellen zu
Begräbnißzwecken aus der Pocht gezogen werden

8 fällt aus
9 Für Landabtretung an der Großen und Kleinen

Wallſtraße werden dem Fuhrherrn Kppert ganzen
650 M 85 reſp 25 M pro qm und

10 ſür Landabtretüng vom Grundſtück Leipziger



ſtraße 386 dem Kaufmann Knoll 705 M 125 M pro qm
benyttig

11 Der Haushaltsplan der Brumhard Stiftung
für 1898 balancirt mit 5444,96 M Die Verſammlung ge
nehmigte ihn und ſah auch von einer Drucklegung ab da die
Verwendung der Stiftsgelder ſtatutariſch feſtgelegt iſt

Jn geſchloſſener Sitzung wurde mit großer Majorität
um unbeſoldeten Stadt rath an Stelle des verſtorbenenKehcheſhets Ernſt Herr Maurermeiſter Steinhauf gewählt

eiter wurde die definitive Anſtellung von dreiPolizeiſergeanten in zweiter Leſungin erſter Leſung die eines vierten Polizeiſergeanten erledigt
Der jetzt proviſoriſch angeſtellte Jnſpektor des Riebeckſtiftes
Winter erhält ſeine definitive Anſtellung An Stelle des
Herrn Erlecke wird Herr Kaufmann Hornbogen als Schieds
mann des Bezirks 9a gewählt Jn der Adreßbuch An
gelegenheit haben ſich an die Mittheilung des Antwortſchreibens
des Magiſtrats auf den bekannten Beſchluß der Verſammlung
wiederum Verhandlungen angeſchloſſen welche nachdem die be
antragte Ertheilung eines Mißtrauensvotums an den Magiſtrat
abgelehnt worden mit folgendem von der Verſammlung mit allen
gegen eine Stimme gefaßten Antrage abſchloſſen Die Stadt
verordneten Verſammlung ſpricht ihr Bedauern aus daß der
Magiſtrat den von derſelben gefaßten Beſchluß nicht berückſichtigt
Hat und erwartet daß im nächſten Jahre beide Konkurrenten
hinſichtlich der Hilfe der Polizei gleichmäßig berückſichtigt werden
oder aber dieſelbe keinem von beiden gewährt wird Ferner
erwartet die Verſammlung für nächſtes Jahr rechtzeitig eine

Vorlage über Regelung dieſer Angelegenheit

Verwaltungsbericht der ſtädtiſchen Gas
und Waſſerwerke

J

Der Geſammtumſatz bei der Gas und Waſſerwerkskaſſe betrug
nach dem ſoeben erſchienenen Verwaltungs Berichte in dieſem
Jahre d h vom 1 April 1896 bis 31 März 1897 6,033,974 86 M
auf den Werken und für den Betrieb des Roöohrnetzes ſind im
Durchſchnitt täglich 190 Arbeiter davon 149 bei den Gaswerken
und 41 bei den Waſſerwerken beſchäftigt geweſen

Der allgemeinen Ueberſicht über die Gasanſtalten ent
nehmen wir des weiteren folgende Ausführungen Seit einer
Reihe von Jahren hat der Gasverbrauch nicht in ſo erheblichem
Maße zugenommen wie in dieſem Rechnungsjahre Er ſteigerte
ſich gegen das Vorjahr um 440,827 ebm oder 8,75 Proz der
Verbrauch der Privatabnehmer ſogar um 10,91 Proz Von dem
geſammten Mehrverbrauche entfallen 41,549 cbm auf den Bedarf
der öffentlichen Beleuchtung 138,613 ebm auf den Ver
brauch zu Koch Heiz und Kraftzwecken und 258,169 cbm auf
den Privatverbrauch für Leuchtzwecke Die allgemein günſtigen d
wirthſchaftlichen Verhältniſſe haben nicht unweſentlich zu der
erfreulichen Zunghme des Gasverbrauchs beigetragen in erſter
Linie ſind dieſe Erfolge jedoch darauf zurückzuführen daß durch
das Gasglühlicht die Gasbeleuchtung eine ausgedehntere Ver
wendung gefunden hat
Die Zahl der für Leuchtzwecke benutzten Gasmeſſer vermehrte

ſich von 2385 auf 2653 die danach berechnete Flammenzahl von
32,329 auf 34,518 Jn gleicher Weiſe hat ſich das Abſatzgebiet
des Gaſes durch ſeine Verwendung in der Küche im Haushalt
und Kleingewerbebetrieb erweitert denn der Verbrauch für dieſe
Zwecke iſt ſeit dem Jahre 1888 von 85,435 cbm auf 756,119 cbm
von 2,12 auf 12,84 Proz der Geſammtabgabe geſtiegen Am
Schluſſe des Rechnungsjahres waren 416 Gasmeſſer für Koch
Heiz und Kraftzwecke aufgeſtellt die Zahl der im Gebrauch be

Koch und Heiz Apparate betrug 471,167 mehr als im
orjahre
Die im Jahre 1856 in der Hafenſtraße erbaute erſte Gas

anſtalt lieferte anfangs in 24 Stunden 6000 ebm nach erfolgtem
Ausbau 12,000 ebm und genügte ſo dem Bedürfniß auf 21
Jahre Am 7 Dez 1877 wurde die inzwiſchen in der Krauſen
ſtraße erbaute zweite Anſtalt in Betrieb genommen Die höchſte
Tagesleiſtung beider Anſtalten betrug zur Zeit 19,000 cbm und
ſteigerte ſich nachdem im Jahre 1885 auch die zweite Anſtalt be
trächtlich erweitert worden war ſchließlich auf 25,000 cbm Am
6 Sept 1891 wurde die neue ÄAnſtalt die auf dem in der Nähe
des Anſtaltsgrundſtückes belegenen Holzplatze errichtet worden
war in Betrieb genommen und wenige Tage darauf die 35
Jahre lang ununterbrochen benutzte Anſtalt in der Hafenſtraße
außer Betrieb geſtellt Zur ausreichenden Gasverſorgung der
Stadt indeſſen auch dieſe beiden Anſtalten in ihrem
jetzigen Umfange nicht mehr ſo daß im nächſten Betriebsjahr
mit dem Ausbau der zweiten Gruppe auf der Anſtalt I am Holz
platz begonnen werden muß Jn gleichem Maße hat auch das
ſtädtiſche Rohrnetz bedeutend erweitert werden müſſen Seine
Länge iſt im Laufe der vier Jahrzehnte von 27 km auf 106 m
gewachſen die Zahl der angeſchloſſenen öffentlichen Straßen
laternen vermehrte ſich von 523 auf 2568

Die Gaser zeugung betrug in der Zeit vom 1 April 1892
bis 31 März 1897 26,634,920 cbhm Der Gasverbrauch
betrug in dieſer Zeit a für öffentliche Beleuchtung 6,634,818 cbm

für Privatabnehmer und Behörden 17,661,022 cbm die
durchſchnittliche Tagesabgabe an Gas beziffert ſich auf 14,586
die höchſte Tagesabgabe auf 28,750 ebm Für Schüldentilgung
wurden 90,425 76 M verwendet an die Kämmereikaſſe 1,424,186
M 48 Pf abgeliefert Für Anlagen und Erweiterungen der
Werke waren 371,076 47 M erforderlich für Abſchreibungen
wurden 427,214 59 M zur Verfügung geſtellt

Dſtdiepe v ten gen ſind im abgelaufenen
Geſchäftsjahr 65,514 70 M aufgewendet worden von denen
jedoch 24,726 26 M von Unternehmern erſtattet wurden Die
Erwpeiterungen des Rohrnetzes betrugen im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr 4192,58 m die Länge des geſammten Rohrnetzes wird

mit ber S 105,69 km oder 14,03 preußiſche Meilen an
gegeben

Zur Gaserzeugung wurden 1886/97 an Gaskohlen ver
arbeitet 16,339,024 kg weſtf 1,265,962 kg böhm 1,570,700 kg
engl, 7888 Kg jächſiſche insgeſammt 19,283,574 kg Gaskohlen
im Werthe von 872,920 25 M

Für andere Zwecke als zur Beleuchtung ſind 756,119 cbm Gas
oder 12,84 Proz der Geſammtabgabe verbraucht worden Hier
von entfallen 566,321 cbm oder 9,62 Proz der Abgabe auf den
Verbrauch der Gaskraftmaſchinen und zu gewerblichen Zwecken
189,798 cbm oder 3,22 Proz der Abgabe auf den Bedarf zu
Koch und Heizzwecken Der letztere Verbrauch weiſt gegen das
Vorjahr in welchem derſelbe nur 117,920 cbm betragen hat
wiederum die verhältnißmäßig größte Steigerung von 71,878 cbm
oder 60,95 Proz nach Die Verwendung des Gaſes in Küche
und Haus hat ſomit auch in dieſem gahre recht erfreuliche
Fortſchritte gemacht Jn nicht unerheblichem Maße hat der
Verbrauch der Gaskraftmaſchinen und zu gewerblichen Zwecken
insgeſammt um 66,735 cbm oder 13,35 Proz zugenommen Die
Zahl der Gaskraftmaſchinen hat ſich um 5 Stück die Leiſtungs
fähigkeit derſelben um 42 Pferdekräfte vermehrt Am Jahres
ſchluß waren 106 Stück mit 461 Pferdekräften im Betriebe
Die öffentliche Beleuchtung hat in dieſem Jahre eine beträcht
liche Vermehrung und Aufbeſſerung erfahren Es ſind 101 neue
Laternen in Benutzung genommen und außerdem iſt die Glüh
lichtbeleuchtung in größerem Umfange eingeführt worden Die
Zahl der öffentlichen Laternen belief ſich am Jahresſchluſſe auf
2568 davon brannten 1791 die ganze Nacht hindurch 765 nur
während der Abendſtunden bis Il Uhr und endlich 12 in der
Nähe der großen Auerbrenner ſtehende Laternen nach Verlöſchen
derſelben von 11 Uhr nachts bis früh Während der Wiongate
Mai Juni Juli Auguſt und der Mondſchein Dauer werden die
ſogenannten Abendlaternen nicht benutzt Eine Zuſammenſtellung
ergiebt daß die einfachen Schnittbrenner nur in ſehr geringem

aße die Auerbrenner dagegen bedeutend zugenommen haben

gutgeheißen und

Die vorzügliche Leuchtkraft dieſer letzteren läßt es wünſchens
werth erſcheinen die Glühlichtbeleuchtung allmälig auf ſämmt
liche Laternen auszudehnen und es ſind für das nächſte Jahr be
ſonders verkehrreiche Straßen für dieſe Beleüchtung in Ausſicht
genommen

Aus den Rechnungsergebniſſen heben wir noch das
e hervordie durch die Gewinn und Verluſtrechnung und durch den
Betriebsabſchluß Zuſammenſtellung der Einnahmen und Aus
gaben nach dem Haushaltsplane nachgewieſen iſt beträgt

der verbliebene Reſtgewinn 105,458 50
die an die Stadthauptkaſſe geleiſtete Bei

tragszahlung 302,068 35es ergiebt ſich ſomit ein Reingewinn von 407,521 85
gegen den des Vorjahres von 382,821 68

mehr 24,700 17 M
Unter den Ausgaben erwähnen wir ſür Betriebsarbeiterlohn

50,537 03 für Verzinſung der Anleihen 10,684 88 M für
Feuerungsaufwand 30,225 833 M Der Betriebsabſchluß der
Gasanſtalten ergiebt an Einnahmen 1,336,509 38 an Anus
r 1,223,999 59 mithin einen Ueberſchuß von 112,509 79

Mark

a den Bericht über das Waſſerwerk kommen wir noch
zurück

Halleſches Stadttheater
Lohengrin von Rich Wagner

Herr Direktor Richards brachte uns geſtern den Lohen
ßbrin in überaus reicher und glanzvoller Ausſtattung
Dekorationen Gewänder Waffen und Requiſiten waren nicht
nur ſehr ſchön ſondern auch ſtilgerecht Eine Reihe prächtiger
ſceniſcher Bilder zog am Auge des Zuſchauers vorüber ſceniſche
Bilder die von der Hand eines erfahrenen und in der Be
wältigung großer Maſſen geſchickten Regiſſeurs zeugten Un
übertrefflich war das überaus lebendige Schlußbild des erſten
Aktes als wie durch einen Zauberſchlag auf einmal überall die
belaubten Zweige auftauchten und Elſa und Lohengrin von der
wirklich begeiſterten nicht lahm glotzenden Schaar auf Schilde
emporgehoben wurden Jch habe dieſes Schlußbild ſelbſt an
ganz großen Bühnen nicht ſchöner und lebendiger geſehen

Da ich nun einmal mit der Ausſtattung angefangen habe ſo
möchte ich hier gleich noch ein paar Bemerkungen anhängen
Die Dekorationen ſind wie geſagt ſchön und ſtimmungsvoll
gemalt Doch kann ich nicht recht einſehen warum im zweiten
Akte im Burghofe die urſprüngliche Anordnung der Gebäude
abgeändert und der Dom links die Kemenate rechts vom Zu
ſchauer geſtellt wurde ſtatt umgekehrt Herr Direktor Richards
glaubte wohl dadurch daß Elſa s Brautzug über den rings um
ie ganze Bühne laufenden Mauerumgang zöge einen beſonders

pomphaften Effekt zu erzielen Das iſt aber nicht der Fall
Dieſer Zug der zu oft und in zu unnatürlicher Weiſe treppauf
und treppab geführt wird ſogar ziemlich unlogiſcherweiſe über
das Burgthor hinweg kann ſich auf dem ſchmalen
Steig doch nicht recht entfalten und macht infolge des
Mißverhältniſſes zwiſchen der Größe der Perſonen und der
Höhe der dekorativen Stockwerke die ja natürlich zu klein ſind
und ſo ſein müſſen eher einen ängſtlichen als einen pompöſen
Eindruck Beſonders wenn die Baulichkeiten nicht ganz feſt
ſtehen ſo daß die Leinwand ſich bewegt Zudem kommt der
die Treppe hinabſchreitende Zug in eine unbequeme Stellung
zum Kirchenportal Er muß nutzlos die Bühne nochmals
überſchreiten um dann wieder Kehrt zu machen und ſo auf das
Kirchenportal zuzuſteuern Ueberdies erſcheint aber auch die
Anordnung der Burg ſelber auf dieſe Weiſe unlogiſch Palas
und Kemenate die möglichſt nahe zuſammengehören ſind will
kürlich auseinander geriſſen und an die entgegengeſetzten Seiten
der Ringmauer placirt während die Kirche ſich eng an den
Pallas anſchließt was gar nicht nöthig iſt Man ſollte ſich
gerade bei Wagner ſehr beſinnen ber man in ſeinen Werken
ſolche Neuerungen probirt denn er hat ſeine Dekorationen
ſelber ſehr ſorgfältig entworfen ſie ſind die Frucht eingehender
Studien Zudem war Wagner ein großer Regiſſeur und wer
ſeine Stücke inſceniren will der wird ſtets am beſten thun
wenn er ſich an ſeine Anordnungen alſo hier an die alte
Tradition hält

Dann noch eine Kleinigkeit über das Lohengrinkoſtüm Es iſt
in den letzten Jahren Mode geworden den Lohengrin ſtatt als
Schwanenritter im Gewand der Gralsritter genau nach dem
Bayreuther Muſter blaßrothen Mantel und mit dem Wappen
des heiligen Grals der Taube auftreten zu laſſen Jch halte
das für falſch Bei uns erſchien der Lohengrin geſtern im
traditionell blauen Mantel aber auf Bruſt Schild und Helm
trug er die Gralstaube ſtatt des Schwans Nun iſt das un
gefähr ſo wie wenn heutzutage ein Hallenſer ſagen wir auf
irgend ein deutſches Turn oder Schützenfeſt käme und aus
irgend einem Grunde unter allen Umſtänden ſeine Herkunft
und Heimath verheimlichen wollte dabei aber auf ſeinem Kleid
und auf all ſeinem Gepäck ein rothes Schild mit dem weißen
Halbmond und den beiden Sternen führte Ebenſo müßten die
brabantiſchen Edlen den Lohengrin wenn er die Taube im
Wappen führt ſofort als Gralsritter erkennen denn wenn der
Gral auch unnahbar euren Tritten iſt ſo iſt doch das Grals
wappen bekannt Wenn Lohengrin ſo auftritt müßte alſo
logiſcherweiſe der Vorhang gleich fallen denn das Stück
wäre eigentlich aus er müßte erkannt von dannen
ziehen bevor er Elſa nur einmal geſehen hätteDeswegen gehen die ausgeſandten Gralsritter immer
unter anderem angenommenem Waffenzeichen wie das überhaupt
bei ritterlichen Abenteuern üblich war Lohengrin erſcheint
unter dem Jnkognito des Schwanenritters Wagner würde
gewiß ein merkwürdiges Geſicht gemacht haben wenn man ihm
den Lohengrin in der Uniform und mit dem Wappen des Grals
vorgeführt hätte Und doch hat ſich der Unſinn heute auf vielen
großen Bühnen eingebürgert Deswegen mußte ich hier auch
auf dieſes Detail eingehen

Nun aber zur muſikaliſchen Leiſtung Vor allem freute mich
wieder der flotte Zug den Herr Kapellmeiſter Grimm in ſeine
Aufführungen hinein zu bringen verſteht Da merkt man nichts
von den leider immer mehr aufkommenden dekadenten Ver
ſchleppungstempi Es drängt eilt ja raſt zuweilen alles vorwärts
Auch faßt er die ganze Lohengrinmuſik nicht ſo weichlich auf
wie das jetzt oft geſchieht der Lohengrin iſt ihm ein ritterlicher
Held die ganze Oper ein Heldengedicht kein Jdyll Das wäre
ſchön und gut Aber man kann im jugendlichen Eifer auch zu
weit gehen Und Herr Grimm iſt zu weit gegangen Der
Lohengrin wie er ihn uns geſtern bot glich manchmal
mehr einem wilden Getöſe als einem edlen Muſikwerk
Wohl weiß Herr Grimm auch in ſeinem allzuwild ent
feſſelten Orcheſter die einzelnen Leitmotive noch charakte
riſtiſch hervorzuheben wohl bleibt trotz allen Lärmens und
das will viel ſagen der Satz in den meiſten Fällen noch klar
aber es ſchien ihm geſtern das Gefühl für richtige Abſtufung
der dynamiſchen Wirkung zu fehlen Die Geigen des Orcheſters
waren verſtärkt doch hörte man das ſelten Das Blech deckte
ſtets alles wieder zu Und der Pauker prügelte nur immer
drauf los ſtets im ſelben Forte ohne Abſtufungen er weiß nicht
welchen ſchauerlichen Eindruck ein leiſer Paukenwirbel hervor
bringen kann So war von der Klangſchönheit die der
Lohengrinmuſik innewohnt geſtern nichts zu merken Das
Orcheſter ſoll aber nicht verſtärkt werden um möglichſt viel
Lärm zu machen ſondern damit ein voller und edler Ton
erzielt werde Je ſtärker das Orcheſter beſetzt iſt um ſo
weicher muß die Klangwirkung werden denn es iſt eine alte
Erfahrungsſache daß jedes einzelne Juſtrument verhältniß
mäßig ſcharf klingt jemehr gleiche Jnſtrumente aber zuſammen
klingen um ſo mehr mildert ſättigt und ſänftigt ſich der Ton

Eine Trompete das ſchrillſte Jnſtrument klingt ſcharf wie
ein Meſſer ein Trompetenchor kann weich klingen Dieſe
Weichheit und Fülle des Tons muß aber mit dem verſtärkten
Orcheſter erzielt werden

Zudem muß der Dirigent den Charakter der einzelnen Scenen
auch in dynamiſcher Beziehung abwägen Er muß in den
lyriſchen oder in den mehr erzählenden Scenen zurückhalten um
die volle Macht der Orcheſterwirkung für die großen dramatiſchen
Kraftſtellen aufzuſparen Wenn man aber ſchon bei jedem forte
oder gar bei jedem portamento jeweilen die ganze Wucht des
Orcheſters losläßt was bleibt für die großen Stellen auf die es
ankommt übrig Und was wird mit dieſem ewigen Drauf
losgehen erreicht Das ewig ſich gleich bleibende korte wirkt
gerade ſo öde und langweilig wie ein ewiges piano es macht
nur nervöſer und ſpannt mehr ab Es iſt noch ein anderer
Uebelſtand bei dieſem Drauflosgehen Diejenigen Leute die da
immer noch glauben Wagner ſei kein Muſiker ſondern ein
Lärmmacher behalten ſcheinbar dann recht

Das ſchlimmſte aber das überlaute Orcheſter veranlaßt die
Sänger zum Schreien Wagner will aber geſungen ſein
Was wir geſtern hörten war wenig Geſang Herr Stritt
kam dabei noch am beſten weg Sein Organ will ſich einem
ſchönen piano nicht mehr anbequenen Er muß alſo ſtark aus
ſich herausgehen wenn er den Glanz ſeiner Stimmmittel zeigen
will Jhm komint das forte ſtets gelegen Sogar in der durch
aus lyriſchen Scene im Brautgemach wendet er das korte über
mäßig an Die Auffaſſung des Lohengrin des Herrn Stritt iſt
aber geradezu prächtig Das iſt der ritterliche Held wie ihn
Wagner ſich gedacht hat nicht jener Salonſchmachtlappen den
unſere Operntenöre daraus machen Jm erſten Akte
war er auch brillant bei Stimme im zweiten aber
war bereits Ermüdung zu merken die ſich eben durch
überlautes Singen in der Brautgemachſcene darthat und
im dritten Akte war er leider ganz ermüdet Jn der Grals
erzählung kamen noch einzelne Töne glänzend heraus das meiſte
aber war nur noch ein qualvolles Ringen des Sängers nach
Kraft An einzelnen Stellen fiel er direkt ins parlando Dar
ſtelleriſch aber war ſein Lohengrin tadellos nur fällt er manch
mal und beſonders in Momenten wo das Organ verſagt in
etwas zu übertriebenes Spiel

Auch die anderen Sänger überſchrien ſich Herr Brandes
König Heinrich noch am wenigſten Dafür war er aber recht

unſicher und bei der Stelle Gott laß mich weiſe ſein warf
er völlig um ſo daß die mitleidig einſetzenden Trompeter den
Hörer von der Qual der entſetzlichen Diſſonanzen erlöſen mußten
Jm Gebet drang er in den tiefen Lagen nicht durch Zudem
war das Gebet von Herrn Kapellmeiſter Grimm entſchieden
überhetzt Dieſer Satz muß ruhig breit vorgetragen werden

Der Telramund des Herrn Dingeldey war relativ gut
Aber auch er überſchrie ſich gleich nach den erſten Takten Der
Heerrufer des Herrn Fanta ſchien befangen und nicht recht
ſicher Dieſe recitativiſchen Stellen müſſen freier geſungen
werden Ueber die Elſa des Fräul v Kuhnenfeld iſt nicht
viel zu ſagen Sie führte ihre Rolle ſicher und korrekt durch
und gab ſich auch Mühe ihren Vortrag darſtelleriſch zu beleben
doch bedarf die muſikaliſche Deklamation noch beſſerer Durch
bildung Beſonders muß die Sängerin auch auf korrekten Athem
achten Fränl Tibelti ſpielte die Ortrud mit Feuer doch
iſt ihr Geſangsvortrag ziemlich mangelhaft

Die Chöre zeigten daß viel und tüchtig geübt worden war
Die Einſätze waren meiſtens friſch und flott doch ging es ſelten
ohne Unglück ab was bei der großen Schwierigkeit einiger
dieſer Chöre auch auf größeren Bühnen vorzukommen pflegt
Einige male mag auch das allzu raſche Tempo oder beſſer ge
ſagt das Treiben des Kapellmeiſters etwas Verwirrung an
gerichtet haben Der Chor Gar viel verheißet uns der Tag
iſt in dem angeſchlagenen überhaſtigen Tempo überhaupt kaum
zu ſingen von keinem Chor Es iſt ſehr lobenswerth daß Herr
Grimm dem leidigen Schleppen der Chöre entgegenarbeitet
doch muß er ſich andererſeits auch vor nervöſer Ueberhaſt
hüten

So viel ich aber an dieſer Vorſtellung auszuſetzen fand ſo er
wies ſie doch ſtellenweiſe gerade durch ihre Fehler daß an
unſerer Oper gegenwärtig ſtramm gearbeitet wird Es ſind ja
auch meiſtens Fehler des Uebereifers die ich zu erörtern hatte
und ſie ſind die am wenigſten gefährlichen Etwas mehr
Mäßigung beſonders von ſeiten des Kapellmeiſters etwas mehr
Singen und weniger Schreien von ſeiten der Darſteller
werden genügen um den Lohengrin zu eiuer ſehr guten Vor
ſtellung des Halleſchen Stadttheaters zu machen der wir viele
Wiederholungen wünſchen Hans Merian

a er a
Erſter Kammermnuſikabend

Die Kammermuſiken des Leipziger Gewandhausquartettes haben
in Halles Muſikleben ein ſo geſichertes Bürgerrecht gewonnen
daß eine Saiſon ohne ſie kaum denkbar wäre Ein großer
den beſten Geſellſchaftsklaſſen angehöriger Zuhörerkreis erwartet
mit Anhänglichkeit und Freude die leipziger Gäſte in jedem
Jahre Mit den Herren Rother Unkenſtein und Wille
erſchien in Halle zum erſten male Hr Lewinger der neue
Konzertmeiſter des Gewandhauſes der an Stelle des nach Wien
berufenen Hrn Prill als Primgeiger in das Quartett eingetreten
iſt Hr Lewinger hat ſeine Studien in Wien gemacht und iſt
darauf drei Jahre lang als Lehrer am Königl Konſervatorium
zu Bukareſt thätig geweſen Dann hat er ſeinen Ruf auf
Konzertreiſen in Rußland und Deutſchland gefeſtigt und ver
breitet und iſt ſchließlich von Berlin aus nach Leipzig gekommen
wo er nach dem üblichen Probeſpielen als Nachfolger Prill s im
Gewandhausorcheſter als Konzertmeiſter Anſtellung fand Seine
Hauptthätigkeit hat alſo bisher auf dem Gebiete des Soloſpiels
gelegen jetzt da er die Führung in dem von uns geſchätzten
Gewandhausquartett übernommen hat erwarten ihn noch andere
dankbare Aufgaben die er zweifelsohne erfolgreich mit Einſetzen
ſeiner ganzen Künſtlerſchaft löſen wird Daß ihm das neue Amt
nicht zu ſchwer wird dafür werden die übrigen Herren des
Quartetts ſchon ſorgen

Auf dem Programm der erſten Kammermnuſik ſtanden Streich
Fenr gtte von Haydn op 76 Nr 4 von Volkmann op 14

moll und von Beethoven op 59 Nr 3 Alle drei
Schöpfungen namentlich die beiden letzteren ſind ſeit einer ziem
lich langen Reihe von Jahren hier nicht zu Gehör gebracht
worden Beſonders dankenswerth erſcheint es daß das von
ſchöner großer Leidenſchaft erfüllte Volkmann ſche Quartett zur
Aufführung wieder angeſetzt worden war Jedem der genannten
Werke wurde von den Herren Lewinger Rother Unken
ſtein und Wille eine ſo abgerundete Wiedergabe zu theil wie
wir ſie vom Leipziger Gewandhaus nie anders gewöhnt ge
weſen ſind Herr Lewinger zeichnete ſich in der Führerſchaft
durch ſicheres zuverläſſiges Zugreifen durch einen ſchönen in der
Cantilene weichen und ergiedigem Ton aus ſo daß an ſein ferneres
Mitwirken für die Leiſtungen des Quartetts die allerbeſten Hoff
nungen geknüpft werden dürfen Das Zuſammenſpiel war trefflich
zuſammengefügt und zeichnete ſich durch Einheit in der Auf
faſſung und durch Genauigkeit der Rhythmik und fein überein
geſtimmte Abſtufungen in der Dynamik ſehr vortheilhaft aus
Sowohl bei Volkmann als bei Beethoven hatte man Gelegen
heit die gediegenen künſtleriſchen Eigenſchaften der Herren
Unkenſtein und Wille von neuem ſchätzen zu lernen Herr
Unkenſtein zieht aus ſeiner Bratſche wundervolle Töne die
durch ihre Fülle und Größe wirklich erſtaunlich ſind und Herr
Wille bewährt ſich am Cello in demſelben Maße durch Rundung
im Klange und unveränderlich tadelloſe Sicherheit der Jntonation
Unter dieſen Umſtänden konnte es nicht fehlen daß den Herren
nach jedem Vortrag überaus warm und herzlich von der be
geiſterten Zuhörerſchaar gedankt wurde

Dr W Kaiſer
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Abgang der Eiſenbahnzüge Ankunſt der Eiſenbanüse Ladeneinrichtung
Thüringen 25 V 5 P 53 V S 3 B 59 V ringen 54 V S 3 von München über ZeitzD 2 n 10 28 Wer V S 3 B 11 27 V 8 3 R p Bad 38 V Merſeburg d ß pſtommt Beleuchtungsgegenſtände Ständer Büſten Schaufen ervorbauten
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Leipzig 57 V P 33 V 43 V 32 V Bd 47 V L 3 i 47 V p 6 2 V 46 V P 3 ar r u d eS h m e o T T 73 a 117 127 Keinestichflamme II er Keine asvergiftung
d r m So i C 8 13 Ba 318 530 Höh s i Deine Zündholzer I7 i Ab P 821 Ab 11 5 Ab 748 835 b 931 b 1020 Ab Ba 10 42 Ab e8 13 wa 28 a 8 3 Ba 1211 b v JMagdeburg 55 V P 11 V 105 V P 11 18 V

S 5 P 45 Ab P 10 46 Ab 8 3 Ba 3 3 Ba 950 V 1039 V S 3 a 11222 Ab 5 u N F 513 N 8 108 Ba 7 Ab F 912 Ab PDurcheinfachesfährt bis Köthenſ 1059 Ab 8 3 Ba Bedeutendeisleben NordhaufenKaſſel 30 V P 50 V fährt bis h ehe r mit Oeffnen eines14 V P 11 V S 1 Bad Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 Ba U sparniss an V 5 Hahnes völli
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11 31 Ab P 37 V kommt von Cönnern PVntz ündungbenHildesheimLöhne 53 V P 57 V P und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von HalberſtadtAſchersleben 9 e h h einer wobeliebig vieler

Gasflammen

11 42 Ia d 33 3 Bad 27 N P 18 N B 10 30 Ab r W N r u 11 N P 32 N S 3 Bd wu z
e 2 I 5bis Halberſtadtſ Ab a WiederSorau Guben 30 V S 3 B ſin Görlitz 11 45 in Breslau SorauGuben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P4 in Wien 32 N 40 v P 11 34 V B 255 N 2 R S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 32 N B kommt Verkäufer gesucht

S 3 P ſin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab S 3 B
23 N B 1125 Ab P ſfährt bis Torgau Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 50 V 20 N 30 N Hettſtedt 38 V 40 N 50 N Alleinverkauf für8 Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Bnchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und e Sachsen Thüringische Staaten P e ar 7ä
Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen eneralvertrieb der Beutsehen Gas Selbst naer fur
Platzes außer den le ein Zuſchlag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen J r Platz Mitteldentschland G m b H Leipzig Nordstr 12 Ikarte zu zahlen Jm Falle der Benutzun ßer Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für di h W
III Klaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer ßuiges anch W r T ten re im We e ken

i Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche rkarten gelöſt werden müſſen u nausweiſen ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig fi Züg ſehen ſ Kinder che Fah a Griſig nicht normale Kinder

trichten kghaben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichte auch folche die wegen ihres Zuſtandes
Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge eine Schule nicht beſuchen könnenſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift B oder Rah verſehen P bedentet daß mit dem Zuge werden ſorgfältig unterrichtet und ihren Gute kitteratur

alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit P be ſnlagen entſprechend ſicher gefördert und hervorragende wiſſenſchaft
eichneten Zügen läuft ein Poſtwagen B vedentet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden In den mit n ezeichneten Zügen alle a/S Wuchererſtr 17 11 liche Werke in neuen wohlfeilena kein Poſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge ar nicht erfolgen kann Ka bedentet daß in dem Zuge Ausgaben

Bei litterariſchen Anſchaffungen
ziehe man zu Rathe dene

der Bibliothek der Geſammt
Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 1 bis 2 November Mittwoch den 3 November er Litteratur

Hotel Stadt Hamburg Ober Reg Ra h Lügner aus Prueſſing a Rüdersdorf Kaufleute Martin Bernhardt im großen Saale der Kaiſerſäle
Hamburg Major C Eichert Kgl Reg Baumeiſter R Bernhardt Markwald Albert Kirchberger Julius Frey DamenVortrag von Frau Müller u ltlich und poſtfrei durch
n t rn ernſt R g,Kleinſedlitz bei Pirna über nentgeltlich und poſtfrei durr A Müller e el e rn ad Paul r h h e jede Buchhandlung unake a Berlin Hauptmann Eichert a Neiße Hofrat Roſenberg u Döbner a Berlin Ferdinand Holubowsky D 8 F ß ndel Verlae Rolfs und Abgeordneter von Schenkendorff aus gus Mainz W Feiſtmann aus Fürth Friedmann aus le edeutung der kalten l Otto Hend s Halle S

München Major von Helldorff a Jnowrazlaw Lieutn Breslau Carl Kranefuß a Herford Moritz Beermann Ma enleiden i Rerv ſtövon Kamlah a Torggu Landwirth D Kreutzberg aus g Hannover Hugo Abeles a Wien Hermann Koopmann I U ietben tungen
Dresden Gerichtsaſſeſſor Walter a Hettſtedt Königl Max Grube u A Schlüter a Hamburg Guſtav Weiſe bei Frauen wBergdirektor Wisgert und Frau aus Göttelborn Frau g Magdeburg Fr Frucht a Plauen Otto Meyer a Erwachſene Damen haben gegen The PDtienne College
Adminiſtrator Dreyer aus Pfersdorf Reg Baumeiſter Paris Heinrich Schnellbeck a Hanau Julius Franken 50 5 Zutritt

H

zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhoſ gelangen nur gewöhnliche Briefe c und Zeitungen ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der
Bezeichnung bahnhoflagernd oder bah zur Ausgabe Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Ausalt Die Eikbeſtellun g findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieſſendungen Werthſendungen

aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger
gabe von Poſtſendungen überhaupt nicht
und Packeten welche mit den Bahny ſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamte 1 aus

Cape aus Charlottenburg Gutsbeſitzer Stammer aus thal a Mannheim M Mosbacher a Frankfurt a/M of Lan UagesSargſtedt Dr Zueper aus Magdeburg Fabrikdirektor l Höhne a Bremerhafen Richard Grote a Crefeld J ſt h ſch er Turnv er ein Gr e a I

r 2 e 2 Unterricht in Französische S S Englisch Dentsech ete Nach8 W re ger Mothogdo Btienne freies
r x r Sprechen von der ersten Stunde anUebnngsſtunde Separateurse für Damen

Jede Sprache wird durchS in der Turnballe am akacd gebildete Lehrer derRoßplatz D V betr Nationalität gelehrt
Probelectionen t 4aDer Director Ktienne

d zu Halle gegr 1875 DS Dienstag u Freitag E T e
Abend von 8 Uhr ab Die Erfindung des Hrn Ingenieur
Turnübung im Turn B Scheithauer Einrichtung an
ſaale des Paradiesgar Taſteninſtrumenten zum Spielen durch
tens Mittwoch Abend Electricität iſt durch Vermittelung des
von 9 Uhr ab Turnen Hrn W Packebusen hier Parkſtrder Altersriege Frei Nr 11 zur Patentirung angenommen

Künstl Zähne v 2 Mkin Gold Silber Alumininm Cautchouc und ne u Sammel tellen
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e 4 nud Bruno v Schütz Gr Ulrichſtr 24 M Steinborn Krukenbergſtr 9 IIICigarrenköpfchen jetzt billiger und entgegengenommen Der Vorſtand
ſtets vorräthig Morgen Mittwoch Herrenkleider reivigt chemiſch

Wer Geld jeder Höhe zu jedem la ch ſauber Reparaturen AenderungenZwecksueht verlange Ausk um a ch achte e ſt Wenden und Aufvbügeln wird ſchnell

sonst D E Berlin 43 Gr Sandberg 14 und billigſt ausgeführt
4 Berger SchneidermeiſterIdeal Glühſtrumpf Morgen Mittwoch Kl Sandberg 18 Hof 1 Treppe

S chlachtefe ſt Pfänder zum Leihamt beſorgt mit
der Gasglühlicht Geſ zu Berlin zum
Selbſtaufſetzen auf jeden Brenner

W Liebig 2 größter VerſchwiegenheitDomplatz 7 und 8 Frau Berger Kl Sandberg 18 Hof I
paſſend transportfeſt daher Vorficht
beim Transportiren nicht erforderlich Morgen Mittwoch Waſchgefäße Waſchmaſchinen
von außerordentlich ſchöner Leuchthraft Schlachte ſ e ſt Schla tewannen aſchböckezum Preiſe von 60 Pfg M e ehe ſ ſehr billig empfiehlt Albrechtſtr 23
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O Kaiser Einhorn Drogerie53 e nern Mitnoee Kleinsehmieden 6 Fernspr 1018

W Rohlen Probefuhren e Weiſe Gardinen Reſer et Engel Apotheke
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Iloflieſerant
Halle aſS Or Märkerstrasse 2324 Telephon 908

jer Hündi t Die Beerdigung findet am Donnerstag den 4 November NachI Ctte Kox Cerrier Hündin ge mittag 3 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt

zeichnet ſofort preiswerth zu verkaufen
rnkenbergſtr 17 Hof I links
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Elixlr ſchnell ittelz Erlang ein en 9 a

u Bartwuchſ Verhinderg v Haa araus fall
Dieſ ciifir tauſ ſt df

bew all 2 ma tTinct u Balſ entſchi ſted
vo i en
Erfolg garantirt

à Doſe M 1 u 2
nebſt Gebraucha u Ga

222 4 rantieſ Der disgen od Ei ſ d Det ag a i Briefm all Bander

Alein echt zu beziehen durch
Parfümeriefabr F V A Heyer

In

I Gewinn à 50000

e 10000 1
m s SOO O

a 3000 h
SCovwinnes 2000

Genehmigt durch Hohen Erlass des Kaiserlichen Ministeriums Genehmigt durch Allerböchsten Erlass
Sr Majestät w Kaisers und Königs

In wenigen Tagen Ziehung
m zL r e5 W l d

4 eS Jm aAeeenkeeeeeee
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n Vhrenfabrik TNIO V Glashütte i S 9

etc

Otto Harnis es
Institut

Halle a S
bewirkt Beobachtungen

Ermittelungen Speceial Auskünfte
Vertrauensan gelegenheiten
aller Art auf allen Plätzen der Welt

Prinzessin
Ghimay

16 div Paris Orig Aufn n d Natur
pro Bild 50 Porto 20 g Voreinsendung oder Nachn unstverla
W Ebel Nürnberg Mögeldortf

tectiv uvötllunn ln

Mit dem

Zauber Glas
kann man auf eine

verblüſfendeMax Art Geldstücke verschwinden lassen c
wodurch jede Gesellschaſt in die

MaRk heiterste Stimmung versetet

MaKk
wird Nur gegen

MARK

Eingendung von so Pfg in Marken
erfolgt franko Zusendung von e

MARK

MARK

C H Giesen Cassel

MARK

Man verlange illust rei Kosten d

MaRK

MARK

MaRK

MaRKk

MARK

M Be

ſſoer g d f ßd M
vorkäuflich 4 letzte vollſtänd Auflage
16 elegante Bände wie neu u fehler
frei 500 poſtlag Querfurt

Kohlenanünder
3 Pack 25 H bei

E Walther s Nacht
1 und 25

Kahleſhaen

5 C C C Mag S zur Füllerung greiguet
Dle Auszahlang der Gewlnne erfolgt sofort nach Erschelnen der officiellen Gewinaliete

1008e4
sind zu beziehen durch

S Hart Mark 30 Pfg gen

Porto und Uste 20 Pfg extra
Verwaltung der Domhau Geld Lotterie in n

Halle zu haben bel Schroedel Simon Gr Ulrichstr 50 Otto Hendel Sortiment r
A W Hartmann Ecke der Kaiserstloe

gaben allmonatlich einige
J 100 Ctr abzugeben
t Fr Pavid Sohne h

De aus der Schäſteſepper Wagn
ner ſchen Conenrsmaſſeherrührenden
Teder Drell Gummizeng
ſowie die Einrichtungen verkaufe ich

Ganzen event einzelnen Parthien
billigſt Zu erfragen bei

Hemburg Ellbeok

III
Neueſter und bequemſter

serviettenhalter C
mit Ring D R G M 65965 Das Emn
pfehlenswertheſte für Jtelz Reſtgurants
und H r Preis per Stück in

ervrung A 1,50 Wi a entſprechenderepot Otto Most Manuerfſtrah Rabatt Su

Nach Gehrauch
feinſter udſühr
beziehen vom

ber r Sauer ſchen Concursmaſſe
engliſche Anzugsſtoffe

im Einzelnen billigſt abzugeben

Alb Rrandl
Concursverwalter Leſſingſtraße 40
Feines wohlſchmeckend Brot à Pfd 10
empf Bäckerei F Hugo Moritzkirche 4

Alb Brand enerr zerwalterLeſſingſtraße 40 4
aller Art anch Englische AnthracitSteinnlicohlen Kohle Stelnkohlen Brikets

Stuben Coak Grude Coak Röhm Braunkohlen Ganlonkohlen Br nun ohlenbrikets u Pressalteine zur vorzüglichsten
Stuben und Küchenteuerung empfehlen in bester Qualität und zu billigsten

Preisen in ganzen Wagenladungen Fuhron oder Kleineren Quantitäton

Klinkhardt Sohreiber Neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden per ausgeführt Foernspr 206

a h
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